
d . . . . w? 5. GEItABDY'SÄü. Alexanderhos. lraurlg.es Gesicht, in ihre tiefen, ehrli-'che- n

Augen, in denen große Thränen
standen. Einen Moment kämpfte sie mit
sich, dann reichte sie ihm die Hand.

R'ein," sagte sie mit einem leisen Zit-
tern der Lippen, Sie haben den guten
Kameraden nicht verloren."

Comtesse! wie soll ich Ihnen dan-ke- n

!" rief er in seltsamer Erregung, und
führte ihre kleine, kalte Hand an seine
Lippen.

Danken Sie mir nicht!" war ihre
sanft ablehnende Antwort, helfen Sie
mir nur das Rechte thun und das Richti-g- e

finden !"
Das will ich, bei Gott, das will ich !"

betheuerte Sternau auf das Tiefste
und nie, das schwöre ich Jh-ne- n,

sollen Sie sich in Ihrem edlen Ver-traue- n

zu mir getäuscht sehen!"
Es war ein einziger, langer, ernster

Blick, der diesen Schwur begleitete, ein
Blick, welcher Florenee im ?am und
im Wachen verfolgte und wie ein mag-netisch-

er

Strom tief in ihr Herz drang.
Nachdem Sternau Florenee verlassen,

suchte er sein Zimmer auf, nicht aber um,
wie es seine Gewohnheit war, bis in die
Nach! hinein zu arbeiten, sondern in sei-ne- m

Gemach ruhelos auf und nieder zu
schreiten. Er war gewohnt, von allein,
was er that und dachte, sich strenge Re-chensch- aft

abzulegen, und dadurch allein
war es ihm möglich geworden, so ruhig,
logisch und leidenschaftslos zu sprechen
und zu handeln, wie er handelte.

Sternau konnte bei strenger Selbstprü-fun- g

nie Blindheit über seine Empfin-dünge- n

vorschützen und weder Haß noch
Liebe kamen bei ihm überraschend. An
jedem Abend verarbeitete er die Eindrücke
des Tages, wenn der Tag Eindrücke hin-terließ,- die

nach einer Verarbeitung dräng-ten- .
Somit war er immer in sich zu

Hause und das Gefühl erschreckte ihn we-

der, noch kam es ihm unerwartet, was er
jetzt bei seinem rastlosen Auf- - und Nu-derschreit- en

empfand. Er hatte es längst
geahnt, gewußt, daß es so kommen, daß
er Florenee lieben mußte. Ja, er liebte
sie, liebte sie mit der ganzen, unverbrauch-te- n

Kraft seines männlichen Herzens,
liebte sie mit der ganzen, leidenschaftli-che- n

Hingabe an das Ideal, das er sich
von einem Weibe geschaffen und das sich
nach und nach aus dieser spröden Mäd-chenknos- pe

für ihn entwickelt hatte. Bei
alledem verließ ihn aber die ruhige Ueber-legun- g

nicht, mit der er sich die ernste
Frage vorlegte :

Wie bändigst Du das so mächtig in
emporgeschossene Gefühl, Du, der

nichts von dem besitzt, das Dich zu einem
willkommenenSchwiegcrsohn dieses adels- -

stolzen, von Borurtheilen befangenen
Grafen macht ? Tu, der nicht einmal mit
seinem bürgerlichen Namen eine glänzen- -

de Lebensstellung verbindet? Glaubst
Du auch mit Deines Geistes Kraft, mit
der Energie Deines Willens, diese einst
zu erwerben, so wird das doch nie die
Vorurtheile dieses Aristokraten gegen eine
Verbindung seiner einzigen Tochter mit
einem Emporkömmling wie Dich die
Baronin bereits bezeichnete besiegen,
selbst wenn Tu Dich das Herz dieser stol-ze- n,

reinen Mädchenseele zn erobern be-fähi-
gt

hältst. Ist es da nicht ein Selbst-betru- g

gegen Deine Logik daß Tu mit
dieser hoffnungslosen Aussicht Deiner hei-ße- n

Liebe in ihrer Nähe bleibst? Die
Begriffe der Ehre gebieten Dir, nach den
Gesetzen der Gesellschaft, in der Tu und
sie leben, einer solchen Gefahr zu entflie-be- n,

Aler.anderbof ;u verlassen.
(Fortsetzung folgt.)

nen Jüngling zum Manne gereist war.
mit dessen Herzen nach dieser Erfahrung
keine Kokette mehr spielen kann, und der
andere Begriffe über Lieben und Liebes-werbe- n,

als der unreife, aufbrausende
Jüngling von damals sich geschaffen
hatte."

Wie Sie die Worte so wohl und so

klug zu setzen wissen," höhnte die Baro-nin- ,

schade, daß sie bei mir keinen Ef-

fekt mehr machen und für mich nach mei-ne- r

gereiften Erfahrung hinter allen die-se- n

hochtrabenden Reden der berechnende
Egoist und Skeptiker lauert, für den
Fräucnliebe und Treue nur den Stoff zu
einer pikanten Unterhaltung in der Knei-p- e

oder zur Befriedigung der Eitelkeit,
wie es die letzte Duellgeschichte wiederholt
gezeigt hat, ist."

Ah, Sie spielen auf das von Ihnen
in jener Sache verfaßte Inserat an von
dem Comtesse Florenee vielleicht bereits
unterrichtet worden, und das von mir
jetzt, da Sie selbst auf dasselbe zurück-lommenberichti- gt

werden mag."
m
Florenee, welche während der zuletzt

geführten Unterhaltung den Arm auf den
neben ihr befindlichen Tifch gestützt und
die Augen mit der Hand beschattet hatte,
sah bei diesen Worten Sternau's auf
und nach ihrer Tante hin. Auch Flo-renc- e

hatte von diesem Inserat durch Su-sänn- e

gehört und sich im Anfange da-dur- ch

gegen Sternau einnehmen lassen,
natürlich ahnungslos, daß ihre Tante die
Verfasserin sein konnte, und jetzt klagte
sie nicht allein Sternau dieser Rieder
tracht an, sondern sie las auch in dem,
auf den Assessor gerichteten,' haßsprühen-de- n

Blick derselben die Bestätigung. Und
dieser Frau hatte sie in demüthiger Zer-knirschu- ng

zu Füßen gelegen und um Er-barm- en

und Mitleid gesteht ? War es
ein Wunder, daß bei dieser Erinnerung
es heiß und zorilig auch in Florenee aus-wall- te

und es ihrer ganzen Beherrschung
und anerzogenen Rücksicht gegen die ältere
Frau bedürfte, um nicht neben Sternau
zu ihrer Richtn zu werden ?

Die Baronin ahnte von diesen Gedan-ke- n

im Herzen ihrer Nichte nichts und
wenn sie von diesen gewußt, sie hätte aus
diese auch keine andere Antwort als die-se- n

Ausruf gehabt :

Ja, berichtigen Sie nur den Jnbalt
des Inserats, Ihre Schuld bleibt diese!-be- ,

mit der Sie kaltblütig den Mann zu
Tode verwundet, der für die Ehre seiner
Schwester eingetreten war, welche, gleich
mir, ein Opfer Ihre? Selbstsucht gewor-den.- "

Sagen Sie lieber," unterbrach su
Sternau mit schneidender Ironie, wel-ch- e,

gleich Ihnen, Alles angestrengt, um.
da andere Freier ausgeblieben, den bür
gerlichen Assessor in ihre Netze zu ziehen.
Als ihr das nicht gelang, klagte sie mich
mit Ihrer Hilfe des Treubruchs gegen ih
ren leichtgläubigen, hochmüthigen Vru- -

der an, trotzdem Sie sowohl wie Ihre
Freundin, genau wußten, daß da, wo nie
von Liebe gesprochen, auch nicht von ei-ne-

Bruch der Treue die Rede sein könn-te- .

Als dann der Bruder genannter
Dame mir, so zu sagen, die Pistole auf
die Brust setzte und mir mit Niederschie-
ßen drohte, wenn ich seine Schwester nicht
Heirathe, zog ich ein Duell vor und gab
ihm keine Todcswunde, denn er war,
Sie wissen es sehr wohl, nach vier Wo-che- n

wieder dienstfähig, aber einen Denk-zettc- l.

Hoffentlich wird er sich nicht so

bald wieder zum Ritter seiner heiraths-lustige- n

Schwester hergeben."
Florenee hatte während dieser Erklä-

rung, und dieses Mal hinderte sie ihre
Tante nicht daran, ihren Platz verlassen
und war auf den Balkon hinaus getre-ten- .

Die Baronin benutzte diesen Moment,
um sich Sternau mit zornfunkelndcn Au
gen zu nähern und mit entstellter Stim-m- e

ihm zuzuflüstern : Ich gehe und ver-lass- e

nwrgcn Alcxanderhof, nicht aber,
weil Sie mich zwingen, denn da gäbe es
noch Mittel und Wege, mich bei meinem

Schwager zu rechtfertigen und den Sieg
über Sie zu behaupten, sondern weil ich

mit Ihnen nicht länger eine Luft athmen
kann ; denn so heiß ich Sie einst geliebt,
so glühend hasse ich Sie jetzt und sage
Ihnen noch das Eine zum Scheiden:
Eher können Sie des Himmels Einsturz
erwarten, als daß Florenee die Jbrige
wird !"- -

Da mögen Sie Recht haben," gab
Sternau leidenschaftlos zurück und öffnete
ihr mit zuvorkommender Höflichkeit die

Thür, um sie hinauszulassen.
Florenee hatte dieses leise geführte

Gespräch nicht gehört. Sie stand dabei
auf dem Balkon und blickte mit schmer-
zendem Kopf und Herzen hinaus in die
laue Sommernacht. Sie hatte ein Ge-füh- l,

als wenn an diesem Tage auf Nim-merwiederke- hr

die Sonne hinter den en

Bäumen verschwunden und
die Erde, die ihr an diesem 3!achmittaae
noch so schön, so friedvoll erschienen,,
nichts als ein einziger großer, tiefer Ab

gründ sei, in welchem ihr der Tod als
eine Erlösung von den Schrecken, die ihr
Tus diesem entgegenblickten, erschien.

Aber der Tod, welcher im jugendlichen
Alter nach den ersten Stunden schmerz!!-che- r

Erfahrung, bitterer Enttäuschung
mit besonderer Heftigkeit herbeigesehnt
wird, wogegen man in späteren Jahren,
bei noch ernsteren, härteren Prüfungen,
resignirt und klaglos weiter zu leben
sucht, kommt nicht so rasch, im Gegen
theil, nach der herbsten Agonie der
Schmerzen erstarkt die junge, ungeprüfte
Kraft, gleich dem jungen Baume, wel-che- n

der Sturm wohl vorübergehend zu

beugen, nicht aber zu brechen vermag.
Bei dem stillen, regungslosen Hinaus
blicken nach dem sternbesäeten Himmel
kam allmählig eine ruhigere, weichere

Stimmung über Florenee, die vielleicht
in Thränen eine wohlthätige Erlcichte-run- g

gefunden, wenn nicht gerade in die-

sem Moment des niederstuthenden Ge-füh- ls

Sternau's Stimme neben ihr die
scn Ausbruch desKummers zurückgehalten
hätte. Er war nicht fortgegangen, wie
sie gehofft und eigentlich erwartet hatte.
War er geblieben, um sich zu vertheidi-gen- ?

Bedürfte er der Vertheidigung?
Bedauerte er, daß er sich gezwungen
gesehen, gegen ein Glied ihres Hauses so

rücksichtslos und schroff vorzugehen ?

Seine Worte klangen nicht wie eine

Vertheidigung, wohl aber wie eine Bitte,
als er ungewöhnlich herzlich sagte :

Comtesse, habe ich meinen guten Käme-radc- n

verloren?"
Sie wandte sich ihm langsam zu. Das

tts Lamse nel aus ibr blasses.

sagte Sternau mit zusammengezogenen
Augenbrauen.

Aber Florenee machte Miene, das Zim-me- r

zu verlassen und den Mittheilungen
auszuweichen, die ihr im höchsten Grade
peinlich und beängstigend schienen.

Du bleibst !" herrschte sie wiederholt
die Baronin an, wenn ich nicht anneh-me- n

soll, daß Deine Rücksicht für diesen
V!ann größer, als für Deine Verwandte
ist."

Also gezwungen blieb Flsrence, aber
Sternau sah, mit welchem Widerstreben
sie ihrem Befehl Folge leistete. Sollte
er mit einem energischen Wort diese

intriguante Frau zum Schwei-ge- n

zwingen und Comtesse Florenee vor'
ihren weiteren Indiskretionen schützen
oder selbst das Zimmer verlassen ? Wür-d- e

das aber nicht den Anschein gewinnen,
als hätte er ihre Mittheilungen zu fürch-ten- ?

Die Baronin ahnte, was in ihm vör-gin- g,

und da er schwieg, triu'mphirte.sie.
Roch war nicht alles verloren; wenigstens
sein, ihr Herz konnte sie noch empsindlich
liessen und damit Rache für die Stunde
nehmen, die sie so unerbittlich in Ster-nau'- s

Hände geliefert hatte.
Ich war einst ebenso arglos und ver-traue- nd

wie Du," hub die Baronin nach
einer kurzen Pause an und beachtete
das sarkastische Lächeln nicht, das hierbei
Sternau's Lippen umspielte, als ich

mich Assessor Sternau gegen den Willen
meiner Eltern verlobte, da sie ihre Zu-stimmu- ng

zu einer Verbindung mit ei-ne- m

bürgerlichen Emporkömmling ver-weigerte-

Oder richtiger gesagt," schaltete Ster-na- u

ein, da, wie mir Ihr Bruder, mein
vertrautester Freund, selbst eingestanden,

sich für Sie zur selbigen Zeit eine glän-zender- e

Partie als der bürgerliche Assessor
bot und Sie auch sehr ba4d darauf Com-tess- e

Florence's Onkel, Graf Hülshof, zur
Bewerbung ermuthigten."

Es geschah das, weil meine Eltern es
wünschten und mich zu dieser Verlobung
drängten."

Wunderbar, daß mir Ihr Bruder von
alledem später das Gegentheil versicherte
und Sie meine offene Werbung bei Ihrem
Vater durch die nichtigsten Gründe zu hin
tertreiben suchten, bis man mich nach ei-n- er

kurzen Urlaubsreise zu den Äceinen
nach meiner Rückkehr mit Ihrer Verlo-

bung mit Graf Hülshof als ein fair, ac
compli überraschte. Doch genug dieser
Erinnerungen, ich glaube wir sind es
Comtesse Florenee schuldig, sie nicht wei- -

ter aufzufrischen."
Sie sind von außerordentlicher Rück- -

ficht für meine Richte," spottete die Ba- -

ronin, Florenee wird es aber begreiflich
finden, daß ich wenigstens das Recht der

Selbstvertheidigung beanspruche, und
diese zwingt mich, noch aus die Grausam-kei- t

zurückzukommen, mit der Sie meine
unfreiwillige Untreue, den kindlichen Ge-horsa- m,

den ich meinen Eltern schuldig
zu sein geglaubt, zu rächen gesucht ha-ben- ."

Ich bitte Dich, Tante," bat Floren-ce- ,

die bei diesen Auseinandersetzungen
von den widersprechendsten Gefühlen be- -

stürmt worden war, unterlasse jede wei- -

tere Mittheilung, ich will'sie nicht länger
mit anhören."

Aber Tu sollst sie anhören, ich ver-lan- ge

das von Dlr. Deine Rücksicht ist
hier ganz am falschen Platz."

In Florenee blasses Gesicht schoß
eine heiße Welle des Unwillens, aber sie

begegnete dem herausfordernden Blick
ihrer Tante mit ruhiger Festigkeit.

Ich werde bleiben," sagte sie mit der
Ueberlegenheit der Unschuld, aber ich
bitte Dich, Deine Mittheilungen kurz zu
fassen."

Das soll geschehen-
,- ettvidnte iyre

Tante, zum ersten Male mit einiger Un
sichcrheit in der Stimme, und dabei traf
Florenee ein überraschter Blick der schwar-ze- n

Augen.
War das noch dieselbe Florenee, welche

vor ihr auf den Knieen im Staube gele-ge- n

und über die sie, als über ein uner-fahrene- s,

dummes Gänschen vom Lande,
einen schnell errungenen Sieg gewonnen
zu haben geglaubt 'i

Ernst und stolz, fast wie eine Nichte-rin- ,

welche sie noch vor wenigen Stun-de- n

so erfolgreich bei ihr gespielt, saß sie

ihr gegenüber. Das mädchenhafte wei-ch- e

Gesicht schien um Jahre in seinem
Ausdruck gereift und die keuschen Lippen
wie in schmerzlicher Resignation zusam- -

mengepreßt.
Mochtest Du es nie erfahren," hob

ihre Tante, auf ihre unfreiwillige Verlo-bun- g.

mit der sie am ersten an Florence's
Theilnahme zu appelliren hofften, zurück-kommen- d

an, was es heißt, der tindli-che- n

Pietät die Wünsche des Herzens zu
opfern, nie erfahren, was es heißt. Iah-re- ,

langsame Jahre der 3teue und Sehn-suc- ht

an der Seite eines ungeliebten
Mannes zu verleben. Als der Tod mit
mitleidiger Hand mich von diesen

Banden befreite, athmete
ich wer darf deshalb mit mir zu Ge-ric- ht

gehen 'i erleichtert auf, und als
der Zufall, oder wie ich damals glaubte,
mein glücklicher Stern, mich wieder mit
Sternau zusammenführte, da kehrte auch
die alte Liebe mit aller Gewalt wieder
zurück und ich war nicht zu stolz, um ihm
m einem unbewachten Augenblick meines
Herzens zu gestehen, wie bitter dieses
Herz den Stachel der Reue gefühlt, durch
das Zureden der kleinen mich einem un-geliebt- en

Manne verbunden und ihm an-scheine-

die Treue dadurch gebrochen zu
haben. Wie aber bei alledein mein Herz
ihm gehört, denn nie sei sein Bild aus
meiner Seele gewichen. Und was war
seine Antwort darauf? Die Konsequenz,
mit der Sie zu diesem Irrthum unserer
Liebe festhalten, ist bewunderungswerth,
noch bewunderungswerther, daß Sie mir
zumuthen, diese zu theilen." Damit
drehte er mir den Rücken und verließ
mich. Ich aber erntete den Spott und
Hohn, wo ich wenigstens Schonung und
Mtttad verdient hätte."

Ja," fügte Sternau mit seiner zur
äußersten Wuth aufreizenden Ruhe hin
zu, Sie ernteten nicht allein Hohn, son-der- n

auch Verachtung, daß Sie, jede
Weiblichkeit verleugnend, mir, nachdem
Sie mich um eines Andern willen aufge-gebe- n,

zu verstehen gaben, daß, wenn ich
noch einmal die Thorheit beging, mich
von Ihren 3!eizen fangen zu lassen, die
Meine werden wollten. Sie vergaßen
dabei, daß ich mittlerweile aus dem heiß-blütme- n.

im Idcal des Lebens befsuae
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Rheumatismus oder Neuralgie.

Herr N. C. Warn, Assicnt-Kaknr- k? der Mer-chai- ns'

Nüticual Ba:ik in Zoledo, )., sagt:
Nachdem mrin kleines Mädcke ungefähr tret

Mrnake gelitten, t durch ten Eeörauch von
L'.klopyoroZ ren deuat,K.uZ gcdkt. Ich em
pfchle es Allen, eiche n dieser Krankdeit leiden."
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W. St. Sm!:5, Kankakcc. II., sögt:
T?k!ne Frau litt frifyf Jabre la' kestk

tige RbenmatiZmu uns Neuralgie. ltzlpdoroZ
ist die erst: Medizin, die ibr mehr rn temsrräre Hilfe
eäbrte. Sie bat da??n erii zwei Flaschen genom

wen. tetraStet e? aber al eine Himmettzade- .-

I. T. Smith, 164 Washinstcn tr., Chicago, sagt:
Habe fünf Jabre lang an Nbenmatismu et.

litten. Nach dem Gebrauch ren 2',4 Flaschen kttlzlo

Haiti bin ich gänzlich von alle chmerjen befreit."

Wenn Sie AldlovlzaroS nicbt in Ihrer üprtbeke er
halten können, werden wir Ibnen, nack, Empfang de

regulären Preiies in Dollar per Flasche da,selbe
per ervreß franco zusenden, ilöir sehen ti lieber,
wenn Sie es von Ibrcin Arotbeker kaufen, aber wen
er dasselbe nicht sübrt. laskn Eie sich nicrt überreden,
etwas Anderes zu versuchen, sondern bestellen Sie so

fort bei uns, wie angegeben.

M5)lsphsros Go.
112 Wal! Str., New York.

The Mirror
is no flatterer. Would you
rnake it teil a sweeter tale ?

Magnolia Balrn is the charrn-e-r
that alrnost cheats the

looking-glas- s.

ZXL&XL&SL

A.SEXNECKE,jr.,
? tulföt

Bank - Haus,
Ecke i. und Vine Straße,

Olnolnnntt, O.

WoÜMachten
ach Deutschland, Oesterreich d der cht,gefertigt.

GonsularlsHe
gläubig be sorgt.

Grbschsfteu
. f. ?. prompt und sicher inkasftrt.

tlST Vertret? in 3nHaapplt

Philip Sappaport,
Ao. 120 Oft Maryfaud Strebe.

'Iu3C?-3!-

linste

Golden Rio

gebrannt,
Zu

20 Cts. per Pfd.

hcrabgesctzt.

Imil Muelle?,
200 OK Wasbinqton Ctt.,

Ecke New Jersey Sttaße.

gekephsn 987.

Base Buraer
öllc Sorten 1

Heizöfen,
Ranges,

Kochöfen,
zu ben

Niedrigsten Preisen
bei

sMgii.ttid -

ftflTTTs , riv!
SSUlXl ,

62 Ost Washington Str.

Vr.c?.v.-Lverts- , '!

Dcutslhe?ZehLKrzt,
(ach'siger 89 Ctil. . ?, bert.,

.W.-cZck- e Washington u.
P3ttfHlii i

yuMiy vum
,3 !!

rocertz
No. 228

Ost Washington Straße.

Nachfolger don

VM: PFiEFFLIN.
, 'rtr9' "tcrs&kSf&'&'jX' r:fr l V

U- mg'.;i .to
--rrrHÄ:&i
Eiscubahn-Zrtt-Tabell- e.

Lnlunlt und Abaang der EisendoSnzSsk
in Jndianapolil.an sd n$ Sonn,

tag. den 24 Mai 18S6.

ZeffnsondUle, adisen nnb Sntiovapoli,
Visen! ad n.

Abgang: nknnft:
üb r tZg. .. 4.10 Bat I JidLNadNatt. 1.15

Nad ee... 8.15 ' Ad5dtrta?.
Znd tt 3 R R ? K ?l 9l. 1.V0 ftIdk.x tilg. 6.45 KnletgffgtaglMl

Vaadalia Line.
eilTrai .... 7.15 B chL,ug l.Kfrm
ag 9p, f 13.1)0 R natl Nd See. .10.00 B

Xtmauicc. 4.no?im Tat rrr,ß....Vaeifie e, 10.4b Ew Uail udce... i.UXm
Jnb'xl5Louth Soutd Bd 1c

ndr 8.15 ?nd'xl4 r... 3JKB
3 et!) j 4.1)0 Bra e;bkNdJUr
ClmlanD, Colnrnbus, Ciueinnatt d Judla.

Lüpolit Eisenbe h (Lee Line.)
4.00 6a S StSffstSg 6.40 Km

nderso 8.. . 1010 B tlH 3 ti.ll ftm
DtDion ll 9x.10.u6 tn Andkrson .. IMfim815 x.... 7 20 I StS 9i 5.14
83 Soln Qi3.bO yia J8 et sei. io.is

Vrighkrosd Lklston, C. 5.5. nnb 3.
kb?ng täglich. 4.0Qm. tk ich 1.44 8

10.10 ll-OiB-
H

ll.CS Bm 3.06 3tm
. 2.1b H

ttzlich. 3.oQm X
Ugltch. Sl ftm

täglich. 7.15 Mi täglich. I0.li
Ewcinnatt, Sndiaadoli, St. Louit . Chicago

VtZenoazn. Tinnnnatt Vldtstn.
ItSouUv. . 4.00 Bm Jdiaa, icc. II MB

tnktnnatt er Bm a'tucjjj. u.ao
tinctnnati .11.15 Um Ukir ,.... ,.! pc. S..t9tK t ?
Clnc. ee 6.56 I glich, k. iUKm

Chicago Division.
?, Ntl I. 7.UiCm l6tc 9tt f S.
Chicago fkall p. 12.10 91m tdgttch eu.. 3.33 B

ftern : 5.1 m sfoott ncc.iu.ueIM täglich I f E niti c. ZMftm
re HJORn Cmctnnatt cc. 6 43Rn

PiUZburg, Ciscianati & St. koi, isenbahu
VPWvP I ich k

9t täglich 4.10 B I ff nsm tonnt. t.4f V
5Djouloe- - 9ty$Q9omnen5onnt.lt.19 Bm -- r täglich lt.ii b

j)ccaulj. i S X all.
eonntog 4.00 tag .... 4.34 9tw

v a s
xtägUch l l).. 4.UI tt täglich 10x um

Danton auög , 2Ull Hl.
ont d 40 Cm eonnttg 7.00

Chicago Roste dia Stolcm$.

Ehtcag SchneU I Jnd Jt ck.
lufitcg 11.15 m Echnelljua... 4. B
hieeg irrti.ll.vO m Jndxl'g iou.

I rpl 3.35 Ä

Waiash, Et. ouU & Pacisle.
tt ittcitatl 7.15 Bm hickS R rtSg 8.00

li 1 3.15 tt lol fttot t..iu.45 Cm
i it ich I c Tr u Gtz all. 19 9c

Cl 7.15 Km 4.00 V

JndiLnaveli nnd Vineenves Eiseniab.
Stall Actro i 8.15 Bm I BmcinRti See. 10 40 B
Ctncmncl tc . 4.t0 m Mail ir, E. 1.50 Am

Gwcwuati,Hai:ttItoLä:ZndiaaprlisEisenbsl)n.
Jdx etZouxi 4.00 Bm o rl, fifl
lontmloiiuiuc 4.33 tm a.l. 11 v
3itdpUut. 11.1 , Znd, U CttgjutllU.M Hm
im., D.T.et.Y .ülüra iitictnnett cc

Jndiana, ftlooralngton nnbVeftkrn vtsendkh.
iXt I Rctl.. 8.15 C astkr ez

XtnA ieiÜtc d.i)5 rn täglich 3.45 B
GraV?rdv.cktt. tta ;rc vxe 11.

ü 3 5 tflglLlO in fttUntlC lR. 4JB

St. Lonis Di,i5ion.
vlorefl.ldNck... 4 2, Cm t vaa)t fj JiOB
SKatl u ag4j. 8.3j Bm Stau a ifl j . l.U9t
fcACfjt i U.t0m s sresiild K.. ..30

Oeftliche Division.
Oftl.lail....4.1 m , Pacifte rrnß.. 7 459
Xugl P i ...11 30m B A 3 II 35

tlantte 4 to&m 1 WSrn 4j ... 4 4

Jndianapolii und t LsniZ KisenbaZn.
Tag rxrz, ee 5!VS Er tllg
taglich 7.10 Bm I c c 3. B

Boft u t L Sz. 5.30 I Loeal Passa,r 10.00 R
v u et d : Da, re etägl. TZ

tkgltch 1 u c. 10.55 N I ?ndtaerltl 3.3)8
Lonisville,7!ew Ulbanh & Chicago. Atr.Line.
Ehieag tj tgl..ll.203f!m cago x. tgl.. 3.31

onon Acc 5.0m Liono e 10H
ich itn hicag. ich. EU, hie.
El aU UMJlm eil. 3.15B

& mu r. c. iehnsessel'Tar
mit ! 6ch;aftlcik.
mit p. :ur6x.
Q'U. -- ::'
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THE BUSINESS HAN
TThcn he travels rants to go quick, iranta tbe cointortablo, wants to airive at destinatioaon time, in fact, wants & strictly buainesa
tiin, nnd consequcntly takes th populärWabash Route, feeling that be Is tura to mebis cnagements and coatlnue toprozer sndbe bappy.

THE TOURIST
IIaa lang since choBen the TTabasb fts the)lavorite route toalltüe nimmer rsortof tfc
East. North and West, and Winter Retorte at
the South, as the Company has lor years proTidcd better aecommodations and mor at
tractions thau any of its competitors for tuie
c.assof travel. Tourist Tickets can be bad
at 1 edueed rate at all princip U cioes öl the
Company.

THE PAEHEB
In earehoi a ncvr home, "where jje en 4eure better returas for hislabor, houl4 ksnemberthat the Wabash is the tnoi t direel
route to Arkansas. Texas, Eansas, Nebrakand all points South, West, andKorthwnst.
and that round.trip land-erplore- rs ticket
atvery loirrates are always on sale at th
ticket oifices. Descriptive adrertiiinr mat-
ter of Arkansas and Texas sent Ire to all
applicants by addxcssing the General Pa
aeagcr Agent,

THE INVALID
Will find the Wabash the moet coartaltatroute to all of the noted healta reeorta o
Illinois, Hissouri, Arkansas and Texas, andthat the extensive througb. car iyetem aad
euperior accommodatlon of this popmlarline will add greatly to bis comfort whUeeiaroute. Pamphlets descriptive of the aat37celebratedraineral iprins of the Wett ewSouth eent treo on application.

THE CAPITALIST
Can petthe Information necessaryto aeoiueaie and profitable Investments 1a agrleui
ture, stockraisinr, tuinine, lumberln.
any of the many lnritinK oelds throuSothe South and West, tLo ua
üeraiÄned. . -

F. CIIADLEII, f
CtBfftl ruMBtcr ud TIdtt 1 f at, It. Vt

ill I 1M0IQ (HUA uiocrarni

Vornan don I. v. Brnn V aruo d.

(Fortsegung.)

Kommen Sle auch noch mit solchen

niedrigen Angrissen ? Freilich, wer ano-nvm- e,

lügenhafte. Schriftstücke verfaßt,
von dein darf uns derartiges durchaus
nicht überraschen. Ich bin es auch
nicht, im Gegentheil, ich habe es erwar-te- t,

und hier ist es mir lieb, daß Sie
den Fehdehandschuh offen hinwerfen,
denn hie? nehme ich ihn auf. Aber
nicht mit der Drohung, denn Sie sind
ein Weib, sondern mit der Warnung,
meine Geduld nicht auf eine zu harte
Probe zu stellen, denn auch meine Lang-mut- h

eik.cr Frau gegenüber hat ihre Gren-zen.- "

Was wollen Sie damit sagen V
Daß ich Ihr geheimes EinVerständniß

mit dem Lharlatan David gekannt, daß ich

erfahren, in welcher unverarnwortlichen
Weise Sie durch den betrügerischen För-ste- r,

der noch an der von mir damals im
Pavillon erhaltenen Schußwunde krank
''arniederliegt, Kapital aus den Forsten

lagen liefen, um Ihre und seine Ta-jch- e

zu bereichern."
Tas Gesicht der Baronin wurde asch-färbe- n.

Verleumder!" schrie sie heftig auf und
zerriß in ohnmächtiger Wuth das feine
Äattisttuch in ihren Händen.

Sie wissen a:n besten, daß dieses kei-n- e

Verleuuldungen sind," erwiderte Ster-na- u

mit unerschütterlicher ötuhe.
Unbemerkt von Beiden hatte sich bei

seinen-Worte- n geräuschlos die Thür ge
öffnet und Florenee war eingetreten. Sie
blieb, nachdem sie die Thür wieder hinter
sich geschlossen, beidem was sie jetzt hörte,
erschrocken stehen.

Keine Verleumdungen ?" wiederholte
die Baronin zornig. Sie wagen zu

daß Sie recht haben und glau-de- n,

daß mein Schwager diese Infamie
gegen ein Glied seiner Familie dulden,
Sie nicht wie einen gemeinen Denunzian-te- n

behandeln und aus Aleranderhof sa-ge- n

wird
Mäßigen Sie sich, Frau Baronin,

und lassen Sie sich als Warnung ge-sa- gt

sein, daß wenn Sie nicht Alexan-derh- of

binnen vierundzwanzig Stunden
verlassen haben, ich meine Pflicht als
Beamter des Gerichts in aller Strenge
und ohne Rücksicht auf Ihre verwandt-jchaftliche- n

Beziehungen zum Grafen
üben und Sie der Theilnahme des Be
trüge bei der ölaubwirthschaft des För- -

sters in den Waldungen des Grafen an
klagen werde."

Floren schreckte entsetzt zusammen und
trat unwillkürlich einige Schritte vor.
Jetzt erst bemerkte sie Sternau und mach-t- e

eine bittende Bewegung, das Zimmer
zu verlassen. Der Baronin entging sie
nicht. Hastig drehte sie sich um und ge-wah-

rte

im Hintergrunde des Gemachs
Florenee.

Das ist ja ein köstlich abgekartetes
Spiel, was man da mit mir treibt!" rief
sie, auf ihre )!ichte zustürzend und zerrte
sie in die Ä!itte des Zimmers. Bekenne,
daß Du mit diesem Schurken unter einer
Decke steckst !"

Baronin ! noch ein solches Wort und
ich kenne weder für Sie, noch Ihre Fa-mil- ie

eine Rücksicht !"
Florenee war vor Entsetzen betäubt,

sprachlos und suchte sich vergebens von
dem eisernen Druck, mit dem ihre Tante
ihren Arm umspannt hielt, zu befrei-en.- "

, Laffen Sie die junge Comtesse los,"
gebot Sternau, und verschonen Sie we-nigste- ns

Unschuld undUnerfahrenheit mit
niedrigen Angriffen. Sie wissen ebenso
gut, wie ich selbst, daß von einem abge-kartet- en

Spiel der Comtesse hier nicht die
Nede sein kann und daß, wenn ich zu mei-ne- m

Bedauern gezwungen wurde, gegen
eine Verwandte dieses Hauses mit

Rücksichtslosigkeit vorzugehen,
Sie die Veranlassung und Schuld daran
tragen."

Sie wissen Ihre Worte vorzüglich zu
wählen !" höhnte die Baronin, welche
.Florence's Arm freigegeben und sich Ster-na- u

wieder ausschließlich zugewandt hat-t- e.

Ganz wie vor Jahren, wo Sie auch
mich damit zu umgarnen verstanden, um
mich dann Ihrer Herzlosigkeit, Ihrem
Egoismus zu opfern."

Florenee wollte das Zimmer verlassen,
sie hielt sie zurück.

Bleibe," gebot sie, Du hast seine
schmähliche Anklage gegen mich gehört.
Tu sollst auch jetzt hören, wodurch er den
ökamen eines herzlosen Egoisten verdient.
Vielleicht," fuhr sie in ihrem gehässigen
Tone fort und druckte die widerstrebende
Florenee in erncn Sessel nieder, indem
sie ihr gegenüber auf dem Divan Platz
nahm, hast Du bereits von dem wahr-heitslicbend- cn

Assessor gehört, in welchen
Beziehungen wir einst zu . einander ge-stand-

en

haben?"
Ich wüßte nicht," nahm Sternau die-sc- n

Angriff für Florenee auf, wozu ich

mir dre Freiheit hätte nehmen sollen,
Comtesse mit meinen Jugendthorheiten
bekannt zu machen."

Eine Jugendthorheit nennen Sie je-n- e

Licbesversicherungen, mit denen Sie
einst zu meinen Füßen mir ewige Treue
gelobt und mich mit glühenden Worten
beschworen, Ihr Weib zu werden 'i

Run wohl, Florenee, Du überzeugst
Dich jetzt selbst, ob ich Dir zu viel ge-sa- gt,

wenn ich Dich vor diesem Mann
als einem herz und gewissenlosen A!en-sche- n

gewarnt. Tu siehst, mit welcher
rücksichtslosen Dreistigkeit er diese stür-misch- e,

leidenschaftliche Werbung um
meine Hand zu einer Jugendthorheit
stelnpelt."

Ja, das thut dieser gewissenlose
Mann," bekräftigte Sternau ruhig, denn
eine Jugendthorheit bleibt inmeinenAu-ge- n

immer eine Liebe, von deren Un-'wer- th

wir uns in späteren Jahren über-zeu- gt

haben."
Antwort macht Ihrem diplo-matisch- en

Schachzug alle Ehre. Doch
bin ich glücklicherweise mit der Art Jh- -

rer Diplomatie besser als Florenee ver
traut halte es daher für meine Pflicht, sie
über Ihren wahren Charakter aufzuklä-ren.- "

Bitte, halten Sie diese Aufklärungen
nicht länger zurück, iamit endlich diese
unerauickliche Szene ihr Ende erreicht."

j. Kleb. II. Colkman.

KLEE&COLEMÄN,
Fabrikanten von

Mineral Wasser.
Sparklwg Thampaigu kider n. Little Daish.

Sbeaso alleinige Agenten don Belfaft Ginge,
nnb Selzer.Vasser.

ffontainen werde jer,ett auf eftellung es.,
Fontamen erden auch vermiethet.

226, 22g 230 Tüd Delaware Str.
Indtina, vlik. Ind.

M. TL. 8tyr, Manage?

Dr. O. G. Pfass,
Orzt, Wundarzt

(Geburtshelfer.
Office und Wohnung :

485 Madion Avonu.
prq b , : srgen ,n s;bt 9 05,.

achmittZk. n 2 big 3 llhr. be, vnn 7 bi I
tXftr. JET ele,b

Elektrische Lampen
Parlsr--, Studir- - und Hänge-Lampe- n.

Alle Arten Laternen, BracketZ usw.

Schlafzimmer-Geschir- r.

Agenten für das

E l a i tt e O e l

F. ?. Smith and Co.,
30 und 32 Nord Illinois Straße.

KT Telephon 707. JE&

J. (. PARSOffS,

ZgHn- - AVZN
So. 30 W. Wasßingtonjlr.,

über der .NewS.Ossice.

iTJT
Den einzigen Weg

iNanneSrraftdollstSndialierznstelle,!
INNV lttdst iie iqttnvar unyeurnen Fälle von
'tseitelsrravlyetlen ii flirr und Buttert!) zu'
,heile, ferner genaue Aufttärung über Mann,,
Ibirkrit! Weiblickkett ! 0be ! ftiiim,in trJ
selben vnd Skllung. ciat daS tteaene 2?ud .

I,,TrrettungS.Askr:2L.Ausl..2üuTeiten
lUzablretchea lebenstreuen Bildern. Wird in'

I Deutsch edtt EnMch gezenSinsentunz von25
'iltRli in Ef tlstamvä. fnr.,fitn t,.i..C.vi r ' r ' '","' I". ,
I Vdrew: Deutsches HeilinstituUlCIintonl

--

lace, cana urowiway. New York. N. Y.
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